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SrlMlMrdMMM« tks RMStMtHMms
für die Hitlerjugend - LS. ist Treuhänder der Arbeiterjugend

Liegnitz , 9 . April . Die Führerschaft des Gebietes
Schlesien der HI . war am Freitag in Liegnitz zu einer Ta¬
gung zusammengekommen. Der Reichsjugendführer Bal¬
dur von Schirach sprach.

„Wir sind und bleiben " , so erklärte der Reichsjugend¬
führer in seiner Ansprache mit Nachdruck , „die Treuhänder
unserer Arbeiterjugend " .

Es ist notwendig , in Erinnerung zu rufen , daß bei der
Machtübernahme des Führers annähernd SV v. H. der
werktätigen Jugend keinen Urlaub erhielt und daß Mur
1 o . H. dreizehn bis achtzehn Tage Urlaub im Jahre er¬
hielten, wie wir ihn heute verbindlich für alle Jungarbei¬
ter und Jungarbeiterinnen fordern. Im Augenblick , wo
die Frühjahrs- und Sommerarbeit der HI . beginnt und
damit auch der Lagerbetrieb vorbereitet wird, müssen
unsere llrlaubsforderungen sür 1937 festgestellt werden:
18 Tage bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre, 15 Tage bis
zum vollendeten 17. Lebensjahr, 12 Tage bis zum vollende¬
ten 18. Lebensjahr.

Auch in der Sphäre des Berufslebens muß der Vorrang
der Erziehung anerkannt werden . Die Reichstreuhänder
der Arbeit haben in den letzten vier Jahren durch ihre
Empfehlungen grundlegenden Wandel geschaffen . Die
nationalsozialistische Jugendbewegung weiß, daß so ein¬
schneidende Verbesserungen nur von Jahr zu Jahr erfolgen
können . Die HI . erwartet , daß gerade rm ersten Jahre des

MmWcht mH «halt« bleibe»
Sie neuen ZMungspIane

Berlin , 9 . April . Zu der vom Reichserziehungsmini¬
sterium verfügten Neuordnung des höheren Schulwesens
veröffentlicht der Sachbearbeiter des Ministeriums , Mini¬
sterialrat Dr . Benze, in „Weltanschauung und Schule"
ergänzende Ausführungen.

Er weist darauf hin, daß die Kulturvölker früherer Zei¬
ten politisch und kulturell daran gestorben sind , daß ihre
Führerschicht an Zahl und Wert immer weiter zurück-
ging. An dieser Zerfallserscheinung krankten auch die heu¬
tigen Kulturvölker Europas und nicht zuletzt das deutsche
Volk . Eine Hauptursache dafür sei die geringe Geburten¬
ziffer der Führerschicht, schuld sei aber auch die Tatsache,
daß die lange Berufsausbildung diesen für das Volksleben
besonders wichtigen Gruppen erst eine späte Heirat ermög¬
lichte. Mit Recht habe man daher immer wieder gefordert,
daß die Berufsausbildung besonders für Akademiker ver¬
kürzt werde. Der Nationalsozialismus sei auch hier zur
Tat geschritten.

Der Referent wendet sich gegen die Befürchtung , daß
durch die Verkürzung der höheren Schule um ein Jahr ihre
bisherige Leistungshöhe gefährdet werde . Die Einheitlich¬
keit des Erziehungszieles , die Klarheit des Weges und die
Eleichstrebigkeit der nationalsozialistischen Erzieherschaft
ließen eher höhere Leistungen erwarten , mindestens aber
eine volksverbundenere Erziehung . Der Referent befaßt
sich weiter mit der Vereinheitlichung des höh e-
ren Schulwesens. Die heillose Zersplitterung und
Vielfältigkeit der Schulformen sei durch wenige klare Schul-

Sr. Ley vor italienischen gntustcicllen

Vierjahresplanes die berufliche Erziehung auf der von ihr
festgelegten Grundlage erfolgt. Der Grundsatz der Lei¬
stungssteigerung der werktätigen Jugend wird nur dann
verwirklicht , wenn zur zusätzlichen Berufsschulung und zum
Neichsberufswettkampfauch die Erholung und die körper¬
liche Ertüchtigung im Lager treten kann.

Zur konfessionellen Frage erklärte Baldur von Schirach:
die HI . achte die lleberzeugung der einzelnen Konfessionen
und die religiöse lleberzeugung jedes einzelnen , werde aber
niemals zulasten, daß die Kirchen Jugendorganisationen
errichten und über Seelsorge und religiöse Bestrebungen
hinaus Aufgaben zu erfüllen suchen, die Vorrecht des Staa¬
tes und der Partei sind . „Wer sich zur Aufgabe gestellt
hat , die Jugend zur Autorität zu führen , muß auch die letzte
und höchste Autorität achten und verehren . Deshalb ist ein
Gottloser innerhalb unserer Gemeinschaft gar nicht
denkbar , weil ein Bekenntnis zu dieser Gemeinschaft und
die Erfüllung ihrer Aufgaben ein Bekenntnis zum Ewigen
bedeutet . Wohl aber ist es denkbar, daß innerhalb unserer
Gemeinschaft Menschen der verschiedensten Religionsüber¬
zeugungen führen . Wenn man unsere Fahne als ein ver¬
gängliches irdisches Symbol bezeichnen will , wollen wir
bekennen : Dieses Zeichen ist unsere Unsterb¬
lichkeit . Die Treue zu dieser Fahne ist
Treue zu Got t" .

arten ersetzt worden , und damit fast das Ideal einer höhe¬
ren Einheitsschule erreicht. Habe es früher Dutzende von
verschiedenen Schultypen mit an die 80 verschiedenen
Sprachformen gegeben, so würden wir in Zukunft nur noch
drei Formen mit geringen Abwandlungen haben . Die
llebergangsbestimmungen hätten im übrigen gezeigt, daß
die Befürchtungen hinsichtlich einer Verschlechterung der
Aussichten des Lehrernachwuchses nicht berechtigt waren.
Das Reichserziehungsministerium habe bei der Neuordnung
das Wohl des Erziehernachwuchses nie aus den Augen ver¬
loren.

Die llebergangsbestimmungen und die in ihnen ruhende
äußere Neuordnung sind, wie der Referent erklärt , nur der
erste große Schritt zu dem nationalsozialistischen Schul¬
umbruch. Sie sind gewissermaßen der Rahmen , in dem das
Bild der inneren Neuordnung eingefügt werden muß . Die
Neuordnung sitzt seit vier Jahren in der deutschen Er¬
zieherschaft und Schule . Sie hat nunmehr Gestalt gewon¬
nen in den Bildungsplänen, die das Reichs¬
erziehungsministerium bereits ausgearbeitet hat . Der Re¬
ferent kündigt an , daß im neuen Schuljahr auch diese Bil-

> dungspläne an den Tag kommen werden , so daß mit dem
? Schuljahr 1938 das , was bisher schon als ungeschriebenes

Gesetz die Arbeit des nationalsozialistischen deutschen Er¬
ziehers bestimmt habe, dann als sichere Grundlage für die
künftige Bildungsarbeit der deutschen höheren Schule fest¬
stehen werde.

zu den Maßnahmen gegenüber
Besuchern -es Elierngrabes des Führers

Abschließende Mitteilung
Berlin , 9 . April . Zur Aufklärung und abschließenden

Würdigung des gestern gemeldeten Vorfalls einer Bestra¬
fung eines pensionierten österreichischen Beamten wegen
einer Kranzniederlegung am Grabe der Eltern des Führers
wird folgendes mitgeteilt:

Der am 1 . 11 . 1936 stattgehabte Vorfall hatte im Hin¬
blick auf den Umstand , daß es sich um die Verletzung der
Gefühle des deutschen Staatsoberhauptes handelt , bereits
feit dem 22 . 12 . mehrere Demarchen des deutschen Botschaf¬
ters und eine persönliche Rücksprache des Reichsaußenmini¬
sters mit dem österreichischen Staatssekretär des Aeußern
zur Folge . Daraufhin hatte die österreichische Regierung
am 22 . März die Aufhebung der Geldstrafe für die Ehe¬
leute Brückner verfügt und ferner eine Regelung der Pen-
stonsfrage in Aussicht gestellt. Diese Maßnahmen waren
bei Abfassung der gestrigen Meldung nicht bekannt.

Die österreichische Regierung hat geltend gemacht, daß
der zur Strafe führende politisch-demonstrative Charakter
der Kranzniederlegung ausschließlich in dem Umstande er¬
blickt worden war , Laß der wegen nationalsozialistischer
Betätigung bereits vorbestrafte Brückner die Widmung der
Kranzschleife mit der Unterschrift „Gemeinde Morz g"
versehen hatte . Hierzu sei er nicht befugt gewesen. Des
weiteren hat die österreichische Regierung zum Ausdruck ge¬
bracht , daß es ihr völlig fern läge Gefühle der Pietät zu
Verletzen und daß es jedermann gestattet sei , das Grab der
Ellern des Führers zu besuchen und zu schmücken , sofern da¬
mit keine politischen Demonstrationen verbunden wären.

Auf Grund dieser Aufklärung freuen wir uns , in der
Lage zu sein , die scharfen Vorwürfe , die wir gestern aus
verletztem Pietätsgefühl und in Anbetracht der so lange
hingezogenen Verhandlungen gegen österreichische Amts¬
stellen richteten, als erledigt ansehen zu können.

Der österreichische Bundesprestedienst veröffentlicht über
diesen Vorfall ebenfalls eine Erklärung , die nach Form und
Inhalt allerdings mit den von der österreichischen Regie¬
rung abgegebenen Erklärungen nicht zu vereinbaren ist.

Gnr begrüßenswerte Stellungnahme
Washington, 9 . April . Dem sattsam bekannten ostjüdischen

Oberhetzer in USA . Samuel Dickstetn ist eine gründ¬
liche Abfuhr erteilt worden: Sein mit vielem Tam¬
tam und wochenlanger Agitation vorbereiteter Antrag , soge¬
nannte „unamerikanische Umtriebe und die Propaganda gewisser
Gruppen in den Vereinigten Staaten " zu untersuchen, wurde
HitgrotzcrMehrheitvomRepräsentantenhaus
« b g e l e h n t.

Die von dem jüdischen Arbeiterabgeordneten Dickstein , der als
Vorsttzsnder des Einwanderungsausschusses fungiert , geforderte
Untersuchung sollte sich in erster Linie ge gen den deutsch-
amerikanischen Volksbund richten . Ohne dafür irgend¬
welche stichhaltigen Unterlagen liefern zu können, behauptete
Dickstein , der angeblich 200 000 Mitglieder umfassende Verband
strebe die Errichtung einer „faschistischen Diktatur " in USA an.
'Zu diesem Zweck seien in „bewaffneten Arbeitslagern " sogar
„Cturmtruppen" ausgcbildet worden . Um seine wahren Hetzab-
hchten gegen Deutschland zu tarnen und eine gewisse Aktivität
vorzutäuschen, hatte Dickstein zum Schein auch eine Untersuchung
ber bedrohlich gewordenen kommunistischen Umtriebe m dev
USA. gefordert.

Der Abgeordnete Warren deckte die wahren Absichten Dick-
stems schonungslos auf , indem er darauf hinwies , dag dessen
Antrag nichts anderes als ein eigensüchtiges Reklameunterneh¬
men sei und lediglich zur Selbstverherrlichung derer dienen solle,
»re rhn ausgehecki hätten.

Der Beschluß des amerikanischen Repräsentantenhauses liefert
begrüßenswerte Bestätigung , daß die besonnenen Elemente

is" » damit auch die überwiegende Mehrheit der
aner nicht länger gewillt sind , sich den Versuchen einer

merr Minderheit zur Erzeugung von Unruhen zu beugen.

Roofeoett dementiert Goldpreisfeukung
» 9 . April . Präsident Roosevelt wandte sich am
§ » ^ ^ gorisch gegen die Absicht einer Herabsetzung des !

nrausspreises des amerikanischen Schatzamtes und damit !
eine Heraussetzung des Dollargoldgehaltcs.

tut « »» ^ kannt , wird seit einigen Tagen in amerikanischen und
am-rir Finanzkreisen die Frage einer Herabsetzung des

. manischen Eoldankaufspreises erörtert , durch den der uner-
^ te Zufluß von Auslandsgold nach de« Vereinigten Staa¬ten verhindert werde« soll.

Irutschlaad Merl die Kontrolle
lleberwachung des Verkehrs der deutschen Handelsschifsayrt

Berlin , 9 . April . Der Reichsvcrkehrsminrster hat zur Durch¬
führung des Gesetzes über die Uebermachung des Verkehrs der
oeutschen Ha n d e l s s ch i f f a h r t mit den spanischen
Häfen eine Ausführungsverordnung erlassen, die im Reichs¬
gesetzblatt vom 9 . April 1937 erschienen >st. Danach werden von
der lleberwachung erfaßt Handelsschiffe, die spaniiche Hä¬
fen einschließlich der Balearen und der spanischen Protektorats¬
zone in Marokko anlaufen wollen Diese Handelsschiffe müssen
Ueberwachungsbeamte an Bord nehmen . Für die Uebernahme
und die Abgabe dieser Beamten sind bestimmte Häfen vorgesehen,
die sich im einzelnen Fall nach der Reiseroute des Schisses rich¬
ten . Den Beamten steht der Einblick in die für Spanien be¬
stimmte Ladung und die diesbezüglichen Papiere offen . Sie
können die Fahrgäste nach dem Ziel ihrer Reise befragen und
die Vorlage der Pässe verlangen . Auf Verlangen müssen ihnen
auch die Schiffslisten vorgelegt werden . Solange die deutschen
Handelsschiffe einen lleberwachungsbeamten an Bord haben,
müssen sie einen besonderen Wimpel führen . In der Zone, in
der Kriegsschiffe die lleberwachung ausülen , müssen die deutschen
Handelsschiffe den Anordnungen der Befehlshaber der Kriegs¬
schiffe Folge leisten.

Venedig , 9 . April Bei einem zu Ehren von Dr . Ley von den
Spitzcnverbänden der italienischen Industriellen veranstalteten
Festbankett hielt in Vertretung des Präsidenten des Verbandes
Graf Volpi , LonteVillabruna, eine Begrüßungsansprache,
in der er auf die regen wirtschaftlichen und kulturellen Be¬
ziehungen zwischen Italien und Deutschland hinwies und die
Hoffnung aussprach, daß sich diese in Zukunft noch weiter ver¬
tiefen werden . Dr . Ley dankte für die überaus freundliche
Aufnahme in Venedig Die Fahrt durch die alte Stadt habe er¬
kennen lassen , daß in Italien wie in Deutschland ein neuer Geist
herrsche und eine neue Pracht entstehe. Trotz der Verschieden¬
heit der Sprache fühle er sich in Venedig wie in der Heimat . „Ich
liebe dieses Land "

, sagte Dr . Ley , „aber von heute an weiß ich.
daß dieses Land wie mein eigenes Volk wicderauferstanden ist."
Er sei, so fuhr Dr . Ley sort , mit dem kritischen Geist eines alten
Organisators gekommen. Die politische Organisation der Stadt
habe einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht . Er habe das Ge¬
fühl, daß die Faschistische Partei tatsächlich jeden Mann im Volk
erfasse . Das Zusammensein beendete eine Italienische Nacht mir
volkstümlichen musikalischen Darbietungen der italienischen § r« -
reitorganisationen.



Seite L »Schwarzwälder T«ge,zeitu «r Nr. 8Z

KalhvItW SrW»e
im Bunde mit Kommunisten

Unglaubliche Aufhetzung jugendlicher Katholiken
gegen die Staatsautorität

Berlin , 9. April . Während die ersten beiden Verhandlungs-
tage in dem Hochverrats-Prozeß gegen die katholischen Geist¬
lichen vor dem Volksgerichtshof des Deutschen Reiches mit der
Klarstellung der persönlichen Verhältnisse der Angeklagten aus¬
gefüllt waren , wandte die Verhandlung sich am Freitag der Er.
Srterung der St . ^ e .-n und der einzelnen Anklagepunkte zu.

Nach dem Reichstagsbrand Ende Februar 1933 wurde bekannt¬
lich die Kommunistische Partei Deutschlands verboten , und von
diesem Zeitpunkt ab waren alle Handlungen , die ihre früheren
Mitglieder zum Zwecke der Fortführung ihrer staatsfeindlichen
Bestrebungen unternahmen , ausnahmslos ungesetzlich und unter
schwere Strafe gestellt . In diese Zeit nach dem Verbot fallen ver¬
schiedene Zusammenkünfte, die der katholische Geistliche Rossaint
und seine Mitangeklagten mit ehemaligen Funktionären des
früheren kommunistischen Jugendverbandes Deutschlands gehabt
haben. Der erste , mit dem Rossaint in Verbindung stand,
war der jüdische Kommmunist Spanier, der sich unter
dem Decknamen Eumbert an Rossaint heranmachte , um in
Versammlungen des Katholischen Jungmännerverbandes dessen
Angehörige mit den Eedankengängen der kommunistischen Irr-
lehre und Zersetzung vertraut zu machen und für den Zusammen¬
schluß von Katholiken und Kommunisten mit dem Ziel des ge¬
meinsamen Kampfes gegen den Nationalsozialismus aufzurusen.
Eumbert -Spanier hatte sein schlechtes Gewissen gegenüber dem
Dritten Reich eindeutig verraten . In aller Heimlichkeit stellte er
iyr Spätsommer 1933 plötzlich seine Tätigkeit ein und flüchtete,
hä ihm der Boden unter den Füßen zu heiß wurde.

Als Nachfolger Gumberts erschien bei Rossaint ein gewisser
Heinz, der vor der Verbotszeit Unterbezirksleiter des kommu¬
nistischen Jugendverbandes war . Rossaint will das angeblich
nicht gewußt haben . Bei der Erörterung seiner Beziehungen zu
Heinz machte der Angeklagte viele Winkelzüge, so daß der Vor¬
fitzende ihn erneut ermahnen muß, klare und eindeutige Ant¬
worten zu geben. Innerlich will Rossaint die Zusammenarbeit
mit den Kommunisten abgelehnt haben , während er tatsächlich
nichts unversucht ließ, um diese Zusammenarbeit zu fördern . Be¬
zeichnenderweise verlangte Heinz die Bekanntgabe von Adressen
zuverlässiger Jungkatholiken . Der Angeklagte hat ihm die Er¬
füllung dieses Wunsches versprochen, will dann aber sein Ver¬
sprechen nicht eingelöst haben.

Besonders deutlich hat Rossaint seine Ablehnung gegen¬
über dem nationasozialistischen Staat in einer
Versammlung zu erkennen gegeben, die er im Anna -Kloster in
Düsseldorf vor etwa 59 Mitgliedern der katholischen „Sturm¬
schar" abhielt . Zu dieser Versammlung nahm er den ehemaligen
kommunistischen Funktionär Heinz als East mit . Redner des
Abends war Rossaint selbst . Er sprach über die Reichsidee. Dem
Vortrag schloß sich eine Aussprache an , in der auch politische Fra¬
gen erörtert wurden . In diesem Zusammenhang sprach Rossaint
über die Möglichkeit von Konflikten zwischen Staat
und katholischer Kirche und erklärte , daß in diesem Falle
die Anhänger der Kirche nur dem Folge leisten dürften , was iich
mit den Weisungen der katholischen Kirche decke. Für die Aus¬
tragung solcher Konflikte gab er auf die unglaublichste Weise
Richtlinien , die zum Ungehorsam gegen die Staats¬
autorität und damit zur Verleugnung der Volksgemeinschaft
aufhetzten.

Im weiteren Verlauf dieser Aussprache hat dann der An¬
geklagte Rossaint vor seinen Zuhörern von Möglichkeiten oes
Scheiterns der nationalsozialistischen Regierung gesprochen und
erklärt , daß dann als Nachfolger in der Macht ois
KPD . in Frage käme, die aber wahrscheinlich bei ihrem
Machtantritt in Deutschland der Kirche größere Zugeständnisse
machen würde , als Sowjetrußland.

Polnisches Mrülkm
von der Eraudenzer Kundgebung

Warschau, 9. April . Die polnische Telegraphenagentur rückt
in einer Verlautbarung von der Eraudenzer Kundgebung des
Wcstverbandes ab. In der Verlautbarung heißt es , wie aus gut
informierten Kreisen mitgeteilt werde, die Kundgebung habe in
einigen Teilen den Rahmen des durch den polnischen Westver¬
band aufgestellten Programms überschritten und Akzente ent¬
halten , die in unerwünschter Weise die öffentliche Meinung in
Polen und in Deutschland aufreizen könnten. Die ge¬
naue Prüfung des Tatbestandes werde die Feststellung gestatten,
ob nicht verschiedene Transparente das Werk unverant¬
wortlicher Elemente gewesen seien , die mit dem Or¬
ganisationskomitee der Propagandawoche für Pommerellen nichts
gemein hätten . Obwohl die Lage der polnischen Bevölkerung in
Deutschland und die Betätigung des Bundes Deutscher Osten
mehr als einmal auf die polnische Bevölkerung aufreizend ge¬
wirkt haben könne , ständen doch die aggressiven Akzente einem
Staat gegenüber , mit dem Polen gute nachbarliche Beziehungen
unterhalte , in Widerspruch mit der politischen Linie der polni¬
schen Regierung und könnten in keinem Falle geduldet werden.

*

Dazu schreibt der „Völkische Beobachter" u . a . : Wir
nehmen mit Genugtuung zur Kenntnis , daß man in amtlichen
polnischen Kreisen die skandalösen Vorfälle in Eraudenz ver¬
urteilt und nicht gewillt ist . diese „agressiven Akzente " einem
Staate gegenüber , mit dem Polen gute nachbarliche Beziehungen
unterhält und die im Widerspruch mit der politischen Linie der
polnischen Regierung stehen "

, zu dulden. Hoffentlich wird aber
auch Vorsorge getroffen , daß in Zukunft nicht wieder die „un¬
verantwortlichen Elemente " in Schaufenstern irredentische Land¬
karten ausstellen und in Umzügen vor den Augen der Polizeiund staatlichen Behörden aufreizende Transparente herumzutra¬
gen . Was den Bund Deutscher Osten aber betrifft , dem man
„aufreizende Betätigung " der polnischen Bevölkerung gegenüber
vorhält , müssen wir schon feststellen, daß man m Polen kaum in
der Lage sein wird , dem Bund Deutscher Osten einen Fall nach¬
zuweisen , in dem er sich auch nur annähernd gegenüber Polenso betragen hätte, wie es der Westverband Deutschland gegen¬über dauernd tut.

Lsrsa Lis «»rsro Zerümgk

KttftHlimsbksKrüillliiig
für Silbttlvmkn

Berlin , 9 . April . Die Ueberwachungsstelle für Edel¬
metalle verbietet in einer Anordnung vom 9 . April die
Herstellung echter Silberwaren und echter silberner Ge¬
genstände ») mit einem Feingehalt von mehr als 835 000,
d) mit einem Feinsilbergehalt von mehr als 900 Gramm
für den einzelnen Gegenstand bei handwerklicher Berar-
beitung , c) mit einem Feinsilbergehalt von mehr als 800
Gramm für den einzelnen Gegenstand bei fabrikmäßiger
Verarbeitung . Ferner dürfen silberne Tafelbestecke nur
mit einem Feingehalt von höchstens 800/000 und einer
Stärke bis höchstens 800 Gramm hergestellt werden.
Ueber diese Beschränkung hinaus ist die Herstellung ein¬
zelner Gegenstände entweder allgemein oder nur bei
fabrikmäßiger Herstellung verboten . Als echt silberne Ge¬
genstände dürfen nicht mehr hergestellt werden : Tafel¬
aufsätze, Terrinnen , Kühler , Eiseimer , Flaschenuntersetzer,
Servierbretter , Damenhandtaschen und Stock- und Schirm¬
griffe, ferner bei industrieller Herstellung Pokale , Becher
und ähnliches.

Die Vorschriften dieser Anordnung gelten nicht für
Auslandsaufträge . In besonders begründeten Einzelfällen
kann die Ueberwachungsstelle Ausnahmen zulassen. Die
Anträge sind der Ueberwachungsstelle über die zuständige
Organisation der gewerblichen Wirtschaft einzureichen.
Bei Zweifeln oder Unklarheiten über die Bedeutung ein-
zelner in den Aufstellungen enthaltener Begriffe ist die
zuständige Organisation der gewerblichen Wirtschaft zu
befragen . Unmittelbar an die Ueberwachungsstelle für
Edelmetalle gerichtete Anfragen können nicht beantwortet
werden . Die Anordnung tritt am 10. April in Kraft.

Ebrns Blsuch ln BrüW
London, 9 . April . In einer amtlichen Mitteilung des englischen

Außenministeriums wird bestätigt , daß Außenminister Eden auf
Einladung der belgischen Regierung Ende des Monats einen
kurzen Besuch in Belgien machen wird . In der Verlautbarung
heißt es weiter , dieser Besuch werde es Eden ermöglichen, dir
persönliche Fühlungnahme zu erneuern , die er mit van Zeela : k>
und Spaak in Genf und bei ihren Besuchen in England an-
geknllpft habe.

Der diplomatische Korrespondent der „Times " erklärt , de:
Besuch Edens gelte dem Meinungsaustausch über beide Lan¬
der interessierende Fragen . Es werde selbstverständlich eine na¬
türliche Verbindung zwischen den kommenden Unterredungen
Edens in Brüste ! und den Privatbesprechungen stehen , die Ser
englische Außenminister mit dem belgischen König anläßlich besten
Londoner Besuches vor Ostern gehabt habe. Die Entlas-
sungBelgiensausdenLocarnoverpflichtungen
werdenochvorEdensBesuchinBrüsselerfolgen.
Sie werde jedoch den Auftakt zu einem längeren Verhandlungs¬
programm bilden , das man als ersten Schritt zum Abschluß eines
dauernden Sicherheitsabkommens im Westen, von
dem das belgische Abkommen einen gewissen Teil bilden müßte,
betrachte. Die Zukunft der Westverhandlungen werde voraus¬
sichtlich tatsächlich das Hauptthema der Brüsseler Unterredungen
anläßlich Edens Besuch bilden.

Aus Brüste ! meldet die „Times "
, daß man die Annahme der

Emladung durch Eden mit Genugtuung aufnehme. Aber man
glaube nicht , daß der Besuch in direktem Zusammenhang mit
dem Problem der zukünftigen internationalen Lage Bel¬
giens stehe.

M Schraube ohne Ende
Fortdauernde Preissteigerungen in Frankreich

Paris , 9 . April . Die Diskussion über die fortschreitende Ver¬
teuerung der Lebenshaltung in Frankreich und die Auswirkun¬
gen der 49 -Stundenwochr wird in der Presse fortgesetzt. Obgleichdie amtlichen Stellen kein Interesse daran haben , Preissteigerun¬
gen öffentlich zu verzeichnen , machen sich diese besonders unter
der ärmeren Bevölkerung in sehr starkem Maße bemerkbar . Die
Preissteigerungen der Jndustrieartikel . die zum Teil bis 29
v . H . ausmachen, wirken sich nachhaltig im Haushaltder Arbeiter aus . Auch der Mittelstand wird wesentlichvon dieser Entwicklung betroffen. Die Preissteigerungen sind je¬
doch noch keineswegs abgeschlossen, da über verschiedene Zweigenoch verhandelt wird.

..Gotteswiud- ia Rom erlaubet
Rom, 9. April . Das japanische Flugzeug „Eotteswind " lan¬

dete heute um 9 .46 Uhr auf dem römischen Flughafen Littorio.
Die beiden Flieger , die vor kaum 72 Stunden Tokio verlosten
haben , sind zum Weiterflug gestartet , um nach einer kurzen Zwi¬
schenlandung in Paris noch im Laufe des Freitag in London
einzutreffen . Die beiden japanischen Flieger wurden auf dem
Flugplatz vom Personal der japanischen Botschaft, sowie von
Vertretern des Außen- und des Luftfahrtministeriums und von
zahlreichen Journalisten lebhaft begrüßt . Da die vorgeseheneFlugzeit von 199 Stunden am Freitag um Mitternacht ab¬
läuft , das Flugzeug aber schon im Laufe des Nachmittag in
London landen dürfte , hoffen beide Flieger , den Rekord um
etliche Stunden verbessern zu können.

Die ja-anWen Flieger am Ziel
Tokio—London in 94 Stunden 18 Minuten

London , 9. April . Die japanischen Flieger trafen am Freitagum 16.39 Uhr MEZ . mit ihrem Eindecker auf dem Londoner
Flughafen ein. Sie haben die rund 16 999 Kilometer langeStrecke von Tokio nach London ohne Zwischenfall in der Re¬
kordzeit von 94 Stunden 18 Minuten zurückgelegt .

" "

gaplinifchrs Rkstkrmigsproorainm
Ausbau der militärischen und wirtschaftlichen Landes¬

verteidigung
Tokio, S. April. Das Kabinett beschloß , mit einem grotz,

zügigen Plan zum Ausbau der Landesverteidi¬
gung vor den neuen Reichstag zu treten . Die Einzel¬
heiten des Planes sollen am Samstag veröffentlicht werden , nach,
dem sie vom Kaiser genehmigt worden sind.

Den Kernpunkt des Programms bilden die rein militärischen
Maßnahmen sowie die Erfassung und Mo bilisierung der
gesamten Volkskräfte zum Zwecke der Landes¬
verteidigung. Es ist die Vervollkommnung der Rüstungen
von Heer und Marine vorgesehen. Weiter werden Vorschlag«
zur Organisierung der Industrie unter wehrwirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten erstattet . In diesem Zusammenhang
ist vor allem eine Kontrolle der Kraftwerke und eine besonder«
Behandlung der Eisen- und Vetriebsstoffwirtschaft geplant : Dj«
Eisenzölle sollen aufgehoben , andererseits aber Schutzzölle stst
die heimische Vetriebsstoffwirtschaft eingeführt werden . Ferner
wird eine Verstärkung der industriellen Erzeugung und eine För¬
derung des Außenhandels anaestrebt . Der zweite Hauptpunkt de,
Regierungsprogramms betrifft Reformen der Staats»
Verwaltung, des Wahlgesetzes sowie des Steuer - und Fi¬
nanzwesens . Der dritte Abschnitt bezieht sich auf die Erneue¬
rung des gesamten Schul - und Erziehungs¬
wesens unter dem Gesichtspunkt der Vertiefung des nationale»
japanischen Staatsgedankens und der körperlichen Ertüchtigung.

Freie Durchfahrt für Polizeifahrzeuqe im Dienst?
Bei Herannahen von Fahrzeugen der Polizei , auch der

Feuerlöschpolizei, im Dienst , die sich durch die befände-ren , allgemein bekannten Signale ankündigen , sind alle Verkehrs¬
teilnehmer verpflichtet , auf der Fahrbahn möglichst Platz z»machen , um diesen zur Erfüllung ihrer vordringlichen Aufgabe,eine schnelle, ungehinderte Durchfahrt zu ermöglichen.

Es ist jedoch in letzter Zeit mehrfach festgestellt worden , daS
anprivatenKraftfahrzeugenalsWarnsignal«S ch a l l z e t ch e n v c r w e n d e t w e r d e n , die mit den für di«
Polizei und Feuerlöschpolizei notwendigen , bekannten Klang,
zeichen verwechselt werden können. Derartige Schallzeichen sind
für Privatkraftfahrzeuge nach der Ausführungsanweisung zumParagraph 21 der Reichsstraßenverkehrsordnung nicht zugelastenEs wird vor der Anschaffung und Benutzung dieser Signalvovrichtungen gewarnt , damit unnötige Ausgaben und Bestrafungenvermieden werden . Die bezeichnet«!, Schallzeichen bleiben der
Polizei und Feuerlöschpolizei Vorbehalten und für alle andere,
Fahrzeuge verboten.

Ferner ist die Ausstattung der Kraftfahrzeuge der Polizei und
Feuerlöschpolizei mit blauen Zusatz - Scheinwerfer,
vorgesehen, um diese im Interesse einer ungehinderter Durch¬fahrt auch bei Dunkelheit weithin kenntlich zu machen. Dies«blauen Lampen können nach der bevorstehenden Einführung fürandere Fahrzeuge nicht zugelasten werden . Die Anbringung der¬
artiger Lichtanlagen ist daher nicht zu empfehlen.

Sowjetruffische Wirklichkeit
Moskau , 9 . April . Vor dem Obersten Gericht wurde gegen drei

Massenmörder verhandelt , die sich an höhere Funktionäre
herangemacht hatten , um sie mit Zyankali zu vergüte,
und zu berauben. Da die von iystcm - und staatswegen
ausgeplünderten Stachanowsklaven für sie als Jagdwild nicht
in Frage kamen, verschafften sie sich in solche Zirkel Einlaß , i»
denen westliche Sitten gelehrt wurden . Wenn sie dann dort das
Opfer — einen reichgewordenen Parteibonzen oder einen höhe¬
ren Sowjetangestellten ausgesucht, hatten , luden sie ihn zu ei¬
nem „Ausflug " oder zu einem Gelage ein und traktierten ihn
dann mit vergiftetem Wein . Die Zyankalidosis , die sie dem
Wein beimengten , wurde zuvor an Tieren oder an nichtsahnen¬
den Menschen ausprobiert . Die Zahl der Opfer ist nicht genau
bekannt . Die drei Banditen wurden zum Tode verurteilt.

Kleine Nachnchtea ans aller Welt
Eeburtstagsglückwünsche des Führers an Ludendorff.

Der Führer und Reichskanzler hat dem General Ludendorff
zu seinem 72 . Geburtstag telegraphisch Glückwünsche über¬
mittelt.

In den deutsch-dänischen Handelsverhandlungen , die in
diesen Tagen in Kopenhagen durch die beiderseitigen Negie¬
rungsausschüsse geführt wurden , ist heute eine Einigkeit er¬
zielt worden . Der Stand des Zahlungskontos hat sich seit
dem 1. Januar nicht unerheblich verbessert , sodaß auch für
das zweite Viertel des laufenden Jahres die gleiche Zah¬
lungswertgrenze festgesetzt werden konnte wie für das ersteQuartal.

Ein Rettungszug der SA . Am Freitag wurde, wie die
NSK . meldet, in Nürnberg ein im Austrage der oberstenSA .-Führung gebauter Nettungszug abgeuommen . Dieser
Kraftwagenzug ist mit seinen vielfältigen technischen und
sanitären Einrichtungen und Einsatzmöglichkeiten der erste
und einzige seiner Art . Er besteht aus drei Zügen mit ins¬
gesamt acht Fahrzeugen und ist nach den neuesten Erfah¬
rungen und Erkenntnissen auf diesem Gebiet konstruiert.
Fahrmannschaft und Besatzung des Hilfszuges werden von
der Wachstandarte „Feldherrnhalle " gestellt.

50 Jahre Heilung durch Wasser. Bad Wörishofen begehtin diesem Jahre sein Süjähriges Jubiläum Im Jahre 1887
hat Sebastian Kneipp , ein Name , der heute Weltruf besitzt,
zum ersten Male Güsse und feuchte Wickel an auswärtige
Personen verabfolgt . In den vergangenen 50 Jahren hat
Wörishofen die Entwicklung von einem kleinen Flecken zueinem stark besuchten Badeort durchgemacht , der ohne Kneipp
nicht denkbar wäre . Da der 17 . Juni 1937 auch ver 10 . To¬
destag Kneipps ist, gedenkt Bad Wörishofen den doppelten
Jahrestag in besonders festlichem Rahmen zu begehen

Neue Streiks in Frankreich . Die Belegschaft einer größe¬ren Spinnerei in Mülhausen im Elsaß ist in den Ausstand
getreten , weil die Werkleitung Kontrolluhren an den
Spinnstühlen angebracht hatte . Die Werke wurden von
Streikposten besetzt. Auch Korsika ist jetzt von verschiedenenStreiks heimgesucht . Seit einigen Tagen bereits streiken di«
Schneider. Auch die Hafenarbeiter von Porto Vecchio und
Bonifacio haben die Arbeit niedergelegt.
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Aus Statt und Laub
Altensteig , den 10 . April 1937.

Amtliches. Auf seinen Antrag wurde in den Ruhestand
versetzt Oberlehrer Walz in Wildbad.

Versetzt wurden die technischen Reichsbahninspektoren
Wilhelm Mayer in Dornstetten nach Pforzheim-
Brötzingen als Vorsteher der Bahnmeisterei und Fuchsin
Nagold nach Heilbronn (Reichsbahn -Betriebsamt ) .

Die Beerdigung von Ludwig Kuppler , Gastwirt zum
Grünen Baum "

, die am gestrigen Freitag stattfand , führte
viele Leidtragende hierher und es war ein stattlicher
Trauerzug , der der Bahre des Verewigten zum Waldfried-
hos folgte . In dem Trauerzug sah man neben der Krieger¬
kameradschaft und der geschlossenen Beteiligung der Be¬
rufskollegen auch die stattliche Zahl von Flüchtlingen aus
Spanien von hier und Berneck und besonders diejenigen,
denen er selbst Herbergsvater war . Am Grabe sprach
Stadtpfarrer Simpfendörfer Erbauungs - und Trost¬
worte und nach der Einsegnung widmete Postinspektor
Meyer dem Entschlafenen namens der Kriegerkamerad¬
schaft einen herzlichen Nachruf , dem Verstorbenen beson¬
deren Dank sagend für das , was er der Kriegerkamerad¬
schaft, die ihr Lokal im „Grünen Baum " hat , als Gastgeber
war . Gastwirt und Kaffee-Besitzer Hermann Lenk wid¬
mete dem Entschlafenen einen Kranz namens des Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbes und „Liederkranz"
md Stadtkapelle umrahmten die Trauerfeier . — Ludwig
Zappler war gelernter Bierbrauer und war als solcher auch
lange draußen in der Fremde . Nach dem Tode seines
Vaters übernahm er den „ Grünen Baum " und baute ihn
im Frühjahr 1903 zu dem stattlichen Eafthof um , der Alten-
skig den ersten schönen Saal zu seinen Veranstaltungen
gab . Es war ein großes Ereignis , als der Easthos zum
„krünen Baum " als das erste Gebäude in Altensteig durch
dm bekannten Bauunternehmer Rückgauer gehoben wurde.
Bei der großen „Hirsch " -Einsturzkataftrophe in Nagold im
Zahre 1906 , die so viele Menschenleben forderte , war der
Verstorbene auch bei der Hebung des „Hirsch " zugegen und
es schien, als wäre er dort schon dem Tode geweiht . Unter
den vielen Sterbenden war er unter den Trümmern des
Easthofes begraben . Wenn er auch dortmals neben leich¬
teren Verletzungen das Leben davontrug , so ging ihm doch
das furchtbare Erlebnis Zeit seines Lebens nach. Der
Krieg, wo man Ludwig Kuppler zunächst beim Bahnschutz
nnd später auch an der Front verwendete , hat ihn weiter
verbraucht. So wurde die Tatkraft des stattlichen und kräf¬
tigen Mannes , der früher einer unserer besten Turner war,
verhältnismäßig früh gebrochen. Neben seinem Berus als
Gastwirt , war der Wald seine besondere Freude und er war
auch ein guter Kenner desselben . Noch in letzter Woche
weilte er in seinen Waldungen bei Desenseld und der
Stechlaubstrauß , den er den Seinen nach Hause brachte,
sollte einige Tage darauf seinen Sarg zieren . Mit Ludwig
Kapp/er ist ein rechtschaffener Mann von uns gegangen,der Lei allen , die ihm näherstanden , im besten Andenken
bleiben wird . Er ruhe in Frieden.

Die SA .-Stürme legen Zeichnuugslisten auf . Nach¬
dem der Stabschef der SA . einen Aufruf erlassen hat
zur Zeichnung für das Dankopfer der Nation , sind die
Stürme der SA . - Gruppe Südwest darangegangen, die
Vorbereitungen für die Durchführung des Dankopfers im
Bereich der SA . -Gruppe Südwest abzuschließen . Die
Führer des Staates und der Bewegung werden mit die
Ersten sein, die ihr Opfer darbringen. Ihnen werden sich
viele Tausende anschließen. Kein Beitrag ist zu klein, daßer nicht dem Führer gegeben werden kann . Im gemein-
schastlichen Opfergang wird so das deutsche Volk für das
Eiedlungswerk der verdientesten Kämpfer seinen Beitrag
zollen . Nicht kalte Denkmäler aus Stein, sondern Sied¬
lungen, in denen neues Leben pulst und geboren wird,
werden die Zeugen des Dankopfers der Nation sein. —
Die Linzeichnungsstelle in Altensteig ist im Postamtsge¬bäude, im Geschäftszimmer des Sturmes 22/180 (seither17/111) . Sie ist an sämtlichen Sonntagen von 9—12 Uhr
geöffnet und hoffentlich werden sich viele Volksgenossen
einfinden, um ihren Beitrag zu entrichten.

Schwenolds Vergnügungspark , der seit letzten Samstagbei der Turnhalle seine Zelte aufgeschlagen hat , wird auchheut« und über den Sonntag nochmals im Betrieb sein.
Die diesjährige Reiterscheinprüfung . Der Gruppen-

reltersiihrer der SA . -Gruppe Südwest , Sturmhauptführer
oenijch, hält im Aufträge des Reichsinspekteurs fürReit- und Fahrausbildung für den Bereich des Wehr¬meldeamtes C a l w am S a m s t a g , den 17 . April,um 11 .00 Uhr in F r eud e n s t a d t , Reithalle Ringstraßediedjesjährige Prüfung für den Erwerb des

z^ Uer s che i ne s ab . Zur Prüfung zugelassen sind die
Angehörigen des NSRK . (SA . -Reiterei ) und der SS-Reuerei aller Jahrgänge . Die Prüflinge müssen sich vorMmn der Prüfung über ihre Zugehörigkeit zu einer dieser
^ berungen ausweisen . Den amtlichen Reiterschein 1937
-Auen nach bestandener Prüfung die Angehörigen des
Mrganges 1921 und früher . Den Jugendreiterschein er-
xA " ,die Angehörigen des Jahrganges 1922 und später,weg diese Prüflinge Angehörige der HI . sind , wirdMn MchMig vom zuständigen Bannführer das HJ .-
«!»>»? ,verliehen. Angehörige des Jungvolkes sind
zuMjst

^ für den Erwerb des Reiterscheines

iäb^!>
° Schulfeiern zum Geburtstag des Führers . Zum dies-

minL ^ burtstag des Führers hat der Reichserziehungs-
in a !Ü?? "sHchllich der Schulfeiern die gleichen Vorschriften
lick- die für das Vorjahr bestanden . Wo öffent-
Wg

<Arn stattfinden , ordnen sich Lehrer und Schüler ein;
Cckm» ' ^ gemeinen Feiern vorgesehen sind, gedenkt die
feiern A Erdiger Form des .Geburtstages . Die Schul-
Darn^ A ^ ^ legen, daß die Kinder an den örtlichenuoen der Wehrmacht teilnehmen können.

9 . April . Der frühere Stadtpfarrer an der" Mche in Bad Eannstatt und nachmalige Dekan des

Kreises Urach, Martin Ott, ist nach längerem Leidenim Alter von 62 Jahren gestorben. Dekan MartinOtt war 1607 Pfarrer in Dornstetten . Im Weltkrieg warer Feldgeistlicher und als solcher längere Zeit Gouverne¬
mentspfarrer in Warschau.

Freu - eustadt , 9 . April . (Trinkerliste ! ) Die Kreislei¬tung Freudenstadt macht bekannt : „Folgende Volksgenossensind aus die Trinkerliste zu setzen : Karl Gaißer,Maurer , Freudenstadt , Eortlieb -Taimler - Straße 58 ; Christ.Roth fuß, Steinhauer , Baiersbronn -Obertal ; WilhelmLutz , Maschinenarbeiter , Pfalzgrafenweiler . Es ist -unter¬
sagt, ihnen alkoholhaltige Getränke zu verabreichen .

"
Schmieh, 8 . April . (Der erste Auerhahn .) Am Mon¬

tagmorgen wurde von einem Stuttgarter Jäger Äererste
Auerhahn des Jahres geschossen.

Reutlingen , 9 . April . (SA . -Reiterstandarte 156 nachReutlingen verlegt . ) Im Zuge der Neuorganisation ist dieSA . - Reiterstandarte 156 neugeschasfen worden,die nunmehr das Gebiet von Geislingen - Steigebis Ebingen umfaßt und in sieben Stürme eingeteiltist . Reutlingen mit dem Sturm 5/156, der von Sturm¬
führer Schurr geführt wird , ist zum Sitz der Standarte
ausersehen worden . Mit der Führung der Standarte wurde
Truppführer Langheck, der aus Eßlingen kommt, beauf¬tragt.

iLrofflngea , o . «Explosions - Unglück . ) Am
Donnerstag erfolgte in der Firma Matth . Hohner AG. eins
folgenschwere Explosion, der leider ein Menschenleben zumOpfer gefallen ist. Der Monteur einer auswärtigen Firmasollte eine hydraulische Preßanlage in Betrieb setzen . Alser dabei war , den Behälter mit Preßluft zu füllen , ereig¬nete sich eine Explosion, bei der ein Arbeiter tödlich , einersehr schwer und mehrere leicht verletzt wurden . Der Elektri¬ker Josef Merz aus Durchhausen, der den Anschluß besorgte,ist kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus seinenschweren Verletzungen erlegen . Der Monteur Josef Ulmeraus Trossingen wurde an Füßen und Armen schwer ver¬letzt, während der auswärtige Monteur mit leichteren Ver¬
letzungen daoonkam. Die Ursache der Explcsion ist Gegen¬stand der Unternubuna

Ulm, 9. April . (Kameradschaft ehemaliger
12 7er . ) Die Kameradschaft ehemaliger 127er hält am 8.
und 9 . Mai 1937 hier ein Regimsntstresfen , verbunden mit
der 40jährigen Gründungsfeier des Inf -Regts . 127 und ei¬
ner Denkmalsweihe ab . In diesen Tagen wurde der Grund¬
stein zu einem Ehrenmal durch Oberstleutnant Frhr . v.
Neubeck gelegt.

Todesfall. Korvettenkapitän Konrad Ganßer , der sich
im Weltkrieg als U-Bootsführer einen Namen gemacht hat,
ist im Alter von 55 Jahren in Stuttgart gestorben. Er ist
besonders bekannt geworden durch seinen kühnen und erfolg¬
reichen Vorstoß ins Mittelmeer 1915 während der schweren
Kämvfe um Eallivoli.

Ebingen, 9 . April . (DurcheinenFarrenumsLe-den gekommen . ) Im hiesigen Krankenbaus starb kurz
nach seiner Ueberführung der 68jährige ehemalige Farren-wärter Johannes Kästle aus Meßstetten infolge schwerer
innerer Verletzungen. Er war von einem Tiere an die
Krippe gedrückt worden . Als Kästle sich befreien wollte,
schlug ihn der wildgewordene Farren zu Boden und trat
auf ihm herum. Bewußtlos wurde der Unglückliche von vor¬
übergehenden Arbeitern in Sicherheit gebracht.

Kultmlasung brr Werjugend ln AreudenW-1
Am heutigen Samstag und morgigen Sonntag findet in

Freudenstadt, wie bereits berichtet , eine Kultur¬
tagung des Bannes 126 Schwarzwald (HI ., BdM .,IM . und JV .) statt , an der die führenden Persönlichkeiten der
HI . aus dem Lande teilnehmen . Diese Tagung ist für die ganze
HI . des Bannes 126 ein großes und besonderes Ereignis . Daherwollen wir im folgenden in allen Einzelheiten den Verlauf der
Kulturtagung schildern , deren Träger die Vannspielschar 1/126
unter Mitwirkung des Kreismusikzuges der NSDAP . Freuden¬
stadt ist und deren musikalische Eesamtleitung in den Händen von
Albrecht Krämer liegt , dem für die Tagung das verpflichtendeLeitwort gegeben worden ist : „Heilig ist unsere Aufgabe und
groß !"

Eröffnungsfeier der Kulturtagung
Samstag, 10 . April , 20 .30 Uhr , in der Stadt . Festhalle:

1 . Einmarsch der Fahnen und gemeinsamer Gesang : Lied der
HI . „Vorwärts , vorwärts "

; 2 . Spruch : „Wenn die Fahnen und
Standarten " / Gerhard Schumann ; 3 . Berliner Fahnenmarsch
mit dom Lied : „Auf hebt unsre Fahnen " / Vlumensaat - Sotke;
4 . es sprechen : Bannführer Waidelich und llnterbannfllhrer Wer¬
ner Kotigen , Leiter der Kulturabteilung des Gebiets Württem¬
berg ; 5 . Lied : „Deutschland heiliges Wort " / Blumensaat;
6. Spruch : „Auferstehung" / Gerhard Schumann ; 7 . Liedkantate
„Die Welt gehört den Führenden " von R . Hayden , nach Dich¬
tungen von Herybert Menzel und Bernd Poieß ; 8 . Schlußwort— Fahnenausmarsch.

Arbeitstagungen
Für HJ „ DJ . , BdM . und INI . gemeinsam Sonntag 8 bis

10.30 Uhr im Kursaal . Es sprechen: Unterbannführer Werner
Köttgen , Leiter der Kulturabteilung im Gebiet Württemberg,
und Unterbannführer Memminger , Leiter der Presse- und Pro¬
pagandaabteilung im Gebiet Württemberg . Daran anschließend:
HJ .-Sonbertagung im Kursaal . Es sprechen: Bannführer
Waidelich und Scharführer Hang , Kulturstellenleiter des Bannes
Schwarzwald (126) . BdM .-Sondertagung im Lesesaal. Es
sprechen : Obergauführerin Maria Schönberger und Untergau¬
führerin Näsle Baumann . DJ .-Sondcrtagung im Haus Schie-
renberg . Es spricht : Jungbannführer Korunka.

Morgen - Feier
Sonntag , 11. April , 11—12 Uhr , im Kurtheater.
Abschlußkundgebung auf dem Marktplatz

14 Uhr : Aufstellung der HJ .-Einheiten zum Sternmarsch auf
den Marktplatz . 14 .30 Uhr : Der Kreismusikzug und die Dann¬
spielschar 1/126 spielen und singen auf dem Marktplatz . 15 Uhr:
Kundgebung auf dem Marktplatz . Lied : „Ein junges Volk
steht auf " / Werner Altendorf ; Sprecher : Worte des Führers;

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Heute abend 20 Uhr treten die Pol . Leiter der Ortsgruppebeim unteren Schulhaus in Uniform an.

Ortsgruppenleiter.
j r» ., Sil« ., 5L-, »irxic . , s

Sonntag 6.45 Uhr Abfahrt vom Marktplatz nach Nagold zumSturmdienst.
Reiter -SA.

Sonntag 8 Uhr Sport (Stadtgarten ) .

Jugendgruppe der NS .-FrauenschaftSonntag , 11. April , Wanderung auf den Kaps . TreffpunktAnkerbrücke 1 .30 Uhr.
Montag , 12. April , 8 Uhr Heimabend in der Jugendherberge.Material zu den Bällen mitbringen.

KreissrauenschastsleitungAn die Ortsfrauenschafts - und Stützpunktleiterinnen von:Altensteig , Verneck , Bösingen, Egenhausen , Simmersfeld , Spielsberg , Ueberberg und Wart . Dienstag , den 13 . April , Zusam¬menkunft um 2 Uhr im Saale der Kreisleitung Nagold.Anmeldung zur Autofahrt ab Altensteig , bis Montagabendbei Schlumberger . Die Kreissrauenschaftsleiterin.

Lied : „Wir Jungen tragen die Fahne " / Georg Blumensaat;Ansprache : Gebietsführer E . Sundermann ; Sprecher : Treue¬schwur; Deutschland- und Horst- Wessel -Lied.
Anläßlich der Kulturtagung der HI . findet im Kurhaus amSamstag und Sonntag auch eine Werkausstellung desBdM . und der IM . statt , bei der folgendes gezeigt wird : Stroh¬arbeiten : Matten und Schuhe ; Näharbeiten : Schürzen , Decke»und Kleider ; Papparbeiten : Alben , Notizblöcke ; Lederarbeiten:Gürtel , Kragen , Beutel , Brieftaschen ; Webarbeiten : Borten,Kissen, Gürtel , Mieder ; Holzarbeit : Tiere , Spielzeug ; Allerlei:

Puppen , Stoffdrucke, Radierungen , Zeichnungen.

Drei SchsLELsr M Kreis LMMgen
Tuttlingen , 9. April . In dem Anwesen des Leopold Betzier,Schokoladefabrik in Nendingen, brach Feuer aus , das in de»Vorräten der Fabrik reichlich Nahrung fand . Den vereinte»

Anstrengungen der Feuerwehren gelang es nach kurzer Zeit , des
Feuers Herr zu werden . Das Mobiliar der Wohnung konnte
gerettet werden , doch dürfte der entstandene Schaden beträchrlich
sein . Fabrik , Scheuer sowie auch der größte Terl des Wohn¬gebäudes müssen neu aufgeführt werden.

Das Wohn - und MköMMtstegebäude des Gustav Irkon in
Talheim wurde in der Nacht durch Feuer heimgesucht . Durchdas Eingreifen der Feuerwehr konnte das Wohngebäude gerettetwerden , während die Scheune völlig zerstört wurde . Nach oer
Brandursache wird zur Zeit gefahndet.

In Renquishausen wurde durch zündelnde Kinder ei«
Brand verursacht. Das Wohn - und Oekonomiegebäude des In¬
strumentenmachers Jakob Schilling geriet in Brand . Desie»Kinder hatten in einem angebauten Schopf „ gezündelt" und oa»
in dem Schöps aufgestapelte Stroh fing Feuer . Es gelang , da»
Feuer aus seinen Herd zu beschränken , so daß das Wohngebäud«
gerettet werden konnte, während die Scheune ein Raub de»
Flammen wurde.

Aus Na-en
Pforzheim, 9 . April . (Eine raffinierte Diebin.) Die Krimi¬

nalpolizei hat einem 17jährigen Üehrfräulein die Oster¬feiertage gründlich versalzen . Das stattliche Mädel konnte zuOstern seine Lehrzeit beenden und war im Begriff , den Oster¬urlaub anzutreten . Das Lehrzeugnis über einwandfreie Lehr¬tätigkeit lag schon in der Schublade des Lehrherrn , um der aus¬
gelernten Verkäuferin ausgehändigt zu werden . Da nahte in
letzter Stunde das Verhängnis . Man bemerkte, wie in der
Tasche der Schönen eine Bluse verschwand und benachrichtigte die
Kriminalpolizei . Eine Haussuchung bei dem Mädchen ergab sürden Geschäftsinhaber die überraschende Notwendigkeit , alle ver¬
fügbaren Kleiderbügel bereitzustellen , damit der vollgepfropfte
Kleiderschrank mit der halben Ladenausstattung fein säuberlichaufaehängt werden könne . Groß war die Bestürzung auf beidenSeiten . Der Ladeninhaber war von seinem Lehrmädchen im
Lauf der Zeit maßlos bestohlen worden und das mit einem Raf¬finement , wie man das nur von den geschicktesten Ladendiebinnen
gewohnt ist. Die junge „Dame" genoß das uneingeschränkteVertrauen des Lehrherrn und dieses allein bestärkte das Mäd¬
chen im Mißbrauch dieses Vertrauens . Es handelt sich um Dieb¬
stähle von Kleidungsstücken, deren Wert in die Hunderte vonMark geht . Unerfindlich ist , wie die Diebstähle fo ganz unbe¬merkt ausgeführt werden konnten.

Oetisheim , 8. April . (Ein Eber mit 734 Pfund .) Einen
Eber von wahrhaft riesigen Ausmaßen hat der Landwirt
Eugen Nögele herangezogen . Es handelt sich um einen
weißen Zuchteber, der vor viereinhalb Monaten „außer
Dienst" gestellt und seither gemästet wurde . Das Tier , das
den Eindruck eines „Elefantenbabies " hervorruft , ist drei
Jahre alt und hat das höchst selten erreichte Gewicht von
7 34 Pfund. Der riesige Zuchteber hat im Dorf noch
mehrere Zuchtschmeine aus seinem Stamm , die durchweg
schweren Schlagez sind.

Das Wetter
Südwestliche bis westliche Winde , zunächst noch aushei¬

ternd und ziemlich mild, dann unter leichter Abkühlung
wieder vorübergehende Verschlechterung z. T . mit Gewitter«

Gestorben
Neuenbürg: Luise Dörrmann geb . Dietrich , 70 I . a.
Dornstetten: Marie Fünfter geb . Hiller , 65 I . a.

Druck und Verlag : W . Riekerssche Buchdruckerei in Bltensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenlta . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig . D . -A . : Hl . 37 : 2170 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

Beilagen -Htnweis
Der heutigen Nummer unseres Blattes Ist eine Bei¬

lage „Union , ein Brennstoff für 's ganze Haus " beigefügt.
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Frauenarbritsschnle Aiteusteig.

Der Sommerknrs
in Wäschmähe », Flicken, Kleidrrnähe « u. Handarbeiten

beginnt am Donnerstag , den 15 . April , morgens 8 Uhr.

Anmeldungen in der Schule.
Die Lehrerin , Daub.

herzliche Einladung
In der Methodistenkapelle Altensteig finden
eoangelistische

WMomrmtM
statt. Herr Prediger Pflüger -Nagold spricht

heute Samstag abends 8 . l5 Uhr:
»Zufall , Schicksal oder Gottes Führung *.

Sonntag , Vormittag V- iO Uhr:
»llcberredete oder überzeugte Christen ? "

Sonntag , abends 8 Uhr:
»Flickwort oder Neuwert ? "

Jedermann willkommen . Einghefteam Eingang frei.

Stadt Calw.
Zudem amnächst . Mittwoch , de « 14 . April LS37stattfindenden

Vieh- und SchweirremarLt
ergeht Einladung . Die üblichen gesundheitspolizeilichen Be¬
dingungen find einzuhalten. Die Schweinehändler haben bis
zur Vornahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine
bei ihren Körben und Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen. Auftriebszeit */,9 Uhr.
Calw, den 10. April 1937 . Bürgermeister: Göhn er.

fiäein
^ nroorHs «/

in

bietet lkttett übck
wirlrlick gute bäodelle

ru konkurrenzlosen Preisen

blodevaren und
/lussteuerxesckäkt Spahr

Vsrsällms « F/s

8ams1ag , Sonntag und iVloataz
nockmais

Dronchialkatarrh ? Dann
macbsn 8ie eine « ur mit
einem dieser bswälirton

Srunnen:

lmaauer ^ pollo-8pruclel
1'eiaacker Nlrsckqastte und 8prodet

2u lieben ln -iltenstelz : öä . ktirtmsnn , düaerslv.
und Vlsrgroüksndlunz , 1°elekoa 332 . 8ad hselnacli:
Oottl. VIttus : lVlinersiv . u . l-Imonsdexezcil. , lel . 64.

Am Sonntag , den
I I . April spielt
hier

bei der lurn balle rm desucken.

Saal-, Alker-, Msen-EM»
ilnkcaulitrlegel

sind zu Original- Fabrikpreisen vorrätig bei

Karl Nühlrr, EWhandwng ,Altenftelg

Gegen Hederich : Anhkdrit!
Sickere Vernichtung der Unkräuter —
Günstiger E nfluß au ' den Boden —
Einfache Anwendung —
Geringe Aufwandmengen —
und deshalb niedrige Kosten!
Stets vorrätig bei

M. Schnierle . Altensteig N °"
Bestellungen auf grlefl ischtge Speisekartoffeln nimmt
entgegen d . O

Line hochträcht 'ge
mittelschwer , verkauft

Rentschler , Grömbach.
Cr . 3 '/, Morgen

Felder
( i n Gulwöhr) verpachtet oder verkauft der Obige.

MrslWlluIwrf i
SV.B . Altenftelg

Beg. 2Uhr l0Mb.

Wir bitten u. zahlreichenBesuch

Zur Saal:
Rotklee in 3 Sorten:
Wüitibg . , Dad. , Unterländer
Luzern , ewig . Kleesamen
Schweden und Weißklre
Tymotegrassamen
G rass ameumts chung
Ray >ras engl , und ital.
Ruakelrübsamen
Gaatwlcken
Saaterbsen

gegen Kassa zu den
billigsten Tagespreisen.

Bei Mehrabnahme billiger

bei Este. VtrrolM - jk.

Notorfskrrscl145 .-
ri «Iltei »Ll» e Silsiietitu «» . >

ISsean » «» -
' mit « »US»»»«»» » 4 « - »
liomitliilliiil . 00 , '

Ikmslil» eks«n-8, »«»»-l.1o»I»»1. ^
!«»< Üm»1-rs«i1,»1 lir Z F. A

Lsr ^ 1/ »«'s«" °»I vsm,» . . . . »o. »
2 u» ,

" V »rdmsiodlns» . 85 98 185 s

I skm .m , wslnmsl »»« » »»«» »» 14
I Vors»v<I ckirekl »o kr1v»Ie
W Vsnlilngsn81» li»«»!»» 1987 9r »<>»

S in. -
k . « . »
, » 14 >
e >
»<>,»>

^ Lremer

^ ft§ ö8^V«rtrIzI>
kok . Verdienst .
kremen 529 ^

Einfaches

msaenvz
als Beihilfe in derKüche wird

gesucht.
Posthotel Nagold.

-///ME-

Mn spannender Istsscbsn-
dericbt über dis Hbsnieusr
des vsuiscksnOttodosepk
Kiews beginnt soeben In
der listdruck-düustrisrten

kür 20 p ».
iidsestt

«eNSMlel»

n k UN

ru baden in cler
kuckkandlungl -auk , ^lteasteiz

Bestellungen auf

kaatkmlMIn
Svrlsekartoffklü
Futterkarleffeln
nimmt noch entgegen

Wi !h. Nalirr, vefenseld.
Ein größeres Qiantum

He«
hat abzugeben
Frau Johanna Hennrfarth
Witwe , Ejenhaasen.

Kirchliche Nachrichten.
l l . April. V,9 Uhr Christen-
lehre für Söhne, '/zio Uhr
Predigt . V,N Uhr Kinder-
k -rche . 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde . Dlerstag '/zg Uhr
Männerabend. Freitag, Sing-
kre s.

Kath . Gottesdienst.
I Sonntag , 11 . April 8 '/- Uhr.

lleberberz.

Einige gesunde

Bienenvölker
hat zu verkaufen

Adam Seeger , Baumwart.

Verkaufe eine schöne , hoch-
trächtige

unter zwei die Wahl.
3 . Schwarz , Altensteig
Wirtschaft und Bäckerei

Ein Paar
Läufer.
Schweine

hat zu verkaufen
Roller , Oberweiler

Meine '
Verlobung mii Fräulein Christi

'
Äielh

gebe ich bekannt

Landral Dr. Lausfer

Nagold -Pforzheim, 10. ^ lpril ISS7

Otto Henßler
Margot Henßler

geb. Schlatter

Statt Karten!

Vermählte
Bad -Cannstatt, den 10 April 1937
Deckerstr. SI

^ lteosteix.

vrm » r » s »ms.

? ür alle uns bei dem unerwarteten iiin-
sckeiden meines lieben Oatten und Vaters

Lüüvch Lspylkr
erwiesene wokltuende leilnakme , kür die raki-
reicke LeZleitung ru seiner letzten Pudestätte
von nab und kern , suck seitens der plückt-
linge aus Spanien , kür die unserem lieben
Oabinxesediedenen gewidmeten Liumen-
spenden , kür die trostreicken IVorte des Herrn
Ltadtpkarrer 8impkendöiker , den erdedenden
OesanZ des llederkranres und die ekrenden
blackruke der Kriegerkameradsckskt und der
MrtsckaktsAruppe des OaststöttenZewerdes
saZen kerrlicksten Dank

die trauernde Oattin Neinrike Kappler
mit 8okn pudolt.

bei

VsrSSnss
erkalten 8ie in alles
? arben und preislaxen
unter kackmSnniscLer
keratung,

sowie sämtlicke ^ udekorteüe

laperiergesckält , ^ lteasteiz

51ets vorrLtig bei
Ml 8odsüoo . Llt6N8tkig

Bücher,
die in Zeitungen «ni

Zeitschriften empföhle»
werden, sind zu beziehe»
durch die

SschhaMsiig
Altensteig.

piridiir
wsrcht

Annahmestellen in:
A l t e n I > e i g : Lmitte Lair W--- .

Rosenstt . 184. Neuweller : 6 . Seeg » .
Gem .-Waren. Egsnhaulen : Chr. Brll-
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